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Siegels weife.1) So liegt es aber in feinem Salle. Denn es heftest 
fein Jwcifel, bafe fdpn im Sranfenreid) fämtlid)e Bifthöfe Siegel 
befaßen.2) Sie verwandten biefe für ben Briefverf^Iufe3), aber 

and) für bie offene Unterfiegelung gewiffer Briefarten, bie da* 
burd? ftreng genommen bereits 311 Siegelurfunben würben.4) 
Diefer (Bebrauch 311m minbeften für gefd?lo[fene Briefe Ijat auch 
im ottonifchen Deutfdjlanb fortbcftanben. IDir fprad^en eben 
fdjon von bem Brief Abt Purdjarbs oon St. (Ballen. Auf einen 
anbern $all fa* füt3lid) ©. lUeyer ^ingewiefen.5) (Enbe 993 
fanbte ber Abt Don Seudjtwagen, einem Augsburger (Eigen* unb 
Segernfeer $ilialtlofter, an ben Abt oon degernfee bie briefliche 
Bitte um Überlaffung weiterer IRönche.6) Diefen Brief fdjidte 
er aber nidjt bireft nad) degernfee, fonbern juerft nadj Augsburg, 
bamit ber Bifchof i^n läfe, mit feinem Siegel nerfähe unb bann 
weiterfenbe.7) Aud) hier war natürlich ein Siegeluerfchlufs ge=

') Dgl. 3. B. ©. Keölirf}, Die Prioaturfunben bes IRittelalters (Ur» 
funbenlehte 3, 1911) 110.

2) Btefelau l2, 684f. Dermutlid, gilt oon ben größeren Klöfietn bas 
gleiche; bas ältefte tjersfelber Siegel, oon bem flbbrüde erhalten finb, wirb 
»on §. Kü<h; 3ur ©efdpchte bes Siegelfdjnifts in ^ejfen, in: Qeffenfunft 
1929, 5—8 aus ftiliftifdjen ©tünben ins 9. 3h- batiert.

’) Dgl. (Etbmann, flU$. 16, 190—193.
*) Dor allem ein Seil ber bifdjöflicfjen Geleitsbriefe (litterae for 

matae), ogl. Brefclau l2, 685 unb <L gabricius, Die Citterae formatae 
im Srühmittelalter, flU$. 9 (1926) 178. (Ein fchönes Beifpiel hübet ein 
Brief Ejintmars oon Reims, Riigne 126, 276, jeijt Hl®. (Epp. 8, 56 
Rr. 113, in bem fid? ber urfunblidje dharafter nidjt nur in ber Siegel» 
formel (dorroboratio) jeigt, fonbern aud; in ber Sorm bes Grufjes (optat 
praesentem et perpetuam salutem) unb in ber Datierung, bie ben 
Briefen hintmars wie feinet Seitgenoffen fonft in ber Regel fehlt, fluch ein 
(Empfehlungsbrief flldjoines, IRG. (Epp. 4, 150 Rr. 104, gehört bereits 
in biefe Kategorie.

5) ®. Rteyer, $eud?twangen, 31- b. Sa».*Stiftg. f. R®. 58 Kan. flbt. 27 
(1938) 621 f. IReyet trägt fein (Ergebnis nid)t mit »oUer Beftimmtheit nor, 
trteil er oorausfeht, bafe Deutfdjlanb im 10. 3h- öas Siegel noch launt ge* 
lannt habe unb ba^ Briefe im allgemeinen nicht befiegelt wutben; bo<h ift 
feine 3nterpretation bes dejtes jweifellos richtig, unb bei Berüdfidjtigung 
ber Gewohnheit bes Brief»er[chluffes fd;winbet jebet S^eifel-

*) Stoumunb ep. 5 (Wigo an flbt ©ojbert) eb. Streder, IRG. <Epp- 

fei. 3, 7.
’) Stoumunb ep. 7 (Wigo an Bifchof Ciutolb) ebb. 10: direximus 

epistolam per nuntium, ut oculis vestris perspecta, si essetis in Augusta, 

28* 


